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HinterthurgauMontag, 5. September 2022

Strasse gesperrt
wegen Bauarbeiten
Dussnang Wie die Gemeinde
Fischingenmitteilt, bleibt kom-
mendeWoche inDussnang der
Scheidweg von Donnerstag,
8.September, 7 Uhr, bis Sams-
tag, 10. September, um 17 Uhr
vollständig gesperrt.DerGrund
für diese Massnahme sind
Arbeiten am Deckbelag der
Kantonsstrasse.WiederMittei-
lung weiter zu entnehmen ist,
wirdwährendder Sperrungeine
Umleitung über die Kurhaus-
unddieFischingerstrasse signa-
lisiert. (kuo)

Stromlage Thema
im Gemeinderat
Sirnach «Die Energieversor-
gung für den kommendenWin-
ter ist schweizweit ein akutes
undwiederkehrendesThema»,
schreibt der SirnacherGemein-
derat in einerMitteilung.«Bun-
desrat, Parlament, Regierung
und kantonaler Führungsstab
sind aktuell an der Arbeit, um
Vorkehrungen fürdiemöglichen
Szenarien zu treffen.»

Der SirnacherGemeinderat
setzt sich ebenfalls mit der
aktuellen Lage in der Energie-
versorgung auseinander, teilt
die Behördeweitermit.Mit der
Unterstützung von übergeord-
neten, zuständigen Stellen und
anderenPartnerorganisationen
werden die möglichen Szena-
rien diskutiert und Lösungs-
ansätze erarbeitet. Sobald ent-
sprechendeEmpfehlungenund
Informationen für die Stufe
Gemeinde vorliegen, wird der
Gemeinderat darüber informie-
ren können. (red)

Lokalmatadorin des Unterhaltungsprogrammes: Irma Schatt mit ihrem Kinderjodelchörli Tannzapfenland. Bild: Christoph Heer

Fischingen feiert sich ausgiebig
Die alle sechs Jahre stattfindendeGewerbeausstellung fiel heuer auf das 50-Jahr-JubiläumderGemeinde.

ChristophHeer

Die hat gesessen, diese Figa
2022. Auf der Schäfliwiese lös-
ten sich die Höhepunkte der
heurigen Fischinger Gewerbe-
ausstellung am vergangenen
Wochenende im Minutentakt
ab. Natürlich stand das einhei-
mische Gewerbe im Mittel-
punkt, doch das Rahmenpro-
gramm war absolut nicht von
schlechten Eltern.

Soheiztendie«Vollxrocker»
am Freitagabend musikalisch
ein, die Schwinger Samuel
Giger,Mario Schneider, Dome-
nic Schneider, Damian Ott und
Werner Schlegel wurden an
ihrenAutogrammstundenbela-
gert, Irma Schatts Kinderjodel-
chörli erntete tosendenApplaus
und Fabian Unteregger mode-
rierte am Samstag den gemein-

deeigenen Jubiläumsabend.Die
Liste könnte endlos weiterge-
führt werden, schlussendlich
gab es schlicht und einfach drei
TageDorffest vomFeinsten.

FürdiekleinenBesuchergab
es Schnupperlektionen im
Schwingen,währendes sichdie
älteren Besucher an den Stän-
denderGewerbetreibendenge-
mütlich machten. Fachkundige
Auskünfte an den Ständen der
Rehaklinik, bei Maler Früh, Sa-
nitärBrühwiler, derLandiThula
oder beim Metzger Sturzen-
egger, dieVielfalt desFischinger
Gewerbes ist gross.

Die Figa findet alle sechs
Jahre statt, irgendwie schade,
dennnichtnurdaseinheimische
Volk geniesst es, hierbei mit
Freunden zusammen zu sein
und gemütliche Stunden zu ge-
niessen.Vonweit ausserhalbder

Fischinger Gemeindegrenzen
strömten an den drei Tagen die
Menschenherbei,womitbewie-
sen ist, die Figa ist äusserst be-
kannt und beliebt.

45Gewerbetreibende
präsentierensich
Die Organisation braucht hin-
gegenHunderteVorbereitungs-
und Aufbaustunden und das
liesse sich zeitlich einfachnicht
machen,würdemandieFiga je-
des Jahr durchführen. Rund 45
Gewerbetreibende waren im
grossenFestzelt präsent unddie
diversenkulinarischenAngebo-
te wurden von Restaurants an
fünf Standorten angepriesen. In
den Abendstunden, zu den je-
weiligenPartyabenden, stieg in-
des die Temperatur ins Un-
ermessliche. So meinte nicht
nurWalterHugentobler,Direk-

tor des Klosters Fischingen,
dass es fast zu warm geworden
sei. «Ich war am Freitagabend
anwesend, da flossen die
Schweissperlen regelrecht her-
unter», sagt er lachend.

Abkühlung gab es jedoch –
zumindest tagsüber – imFreien.
Dapräsentierte sichunter ande-
remdieFeuerwehr, derenAnge-
hörige ihr Tanklöschfahrzeug
erklärten und die Kinder ins
Cockpit hievten. Kraft und Ele-
ganzbewiesenauchdiejenigen,
die sich amBobanschiebenver-
suchten. Schnelle Zeiten gene-
rierten hierbei nicht nur die
Männer, auch die Frauenwuss-
ten,wiemandenBob schnellst-
möglich in Fahrt bringt. Drei
TageSpass,Gewerbe,Unterhal-
tung und Tausende Besucher;
die Figa 2022 wird lange in Er-
innerung bleiben.

WalterHugentobler
Direktor Kloster Fischingen

«Ichwaram
Freitagabend
anwesend,
daflossen
dieSchweissperlen
regelrechtherunter.»

Mit Tanz und Spaghettiplausch
AmSamstag feierte das ElternforumAadorf
sein 20-jähriges Bestehenmit rund 100 geladenenGästen.

Kurt Lichtensteiger

Mit Spiel und Spass vergnügten
sich die Kinder aus dem Kin-
dergarten sowie der Primar-
schule amSamstagvormittag in
der Dreifachhalle Löhracker.
Beeindruckend war, wie die
jungen Protagonisten sich mit
Eifer und Leidenschaft an den
drei Posten vergnügten: Sei es
auf dem Bewegungsparcours,
wo Mut und Gleichgewichts-
sinn auf die Probe gestellt wur-
den. Daneben durften unter
Anleitung von Carmen Puccio
vomTanztheater «Divertimen-
to» die Kinder ihrer Körper-
lichkeitmit tänzerischenBewe-
gungen Ausdruck verleihen.
Geduld, Köpfchen und Ein-
fallsreichtum waren hingegen

im östlichen Teil gefragt, wo
die Ludothek zu verschieden
Spielen lockte.

DieOrganisatorenunterFe-
derführung der beiden Co-Prä-

sidentinnenSusanneGloorund
Romy Brunner scheuten in der
Tat keinenAufwand, auchwenn
sie ihre Vereinstätigkeit ledig-
lich temporär ausüben.

Neuer Standort bewährt sich
Auf demAreal der FirmaRieber-Alinox und demneugestalteten
Platz der InnoRecycling fand in Eschlikon «Food und Fun» statt.

ChristophHeer

Insbesondere hungrige Men-
schen durften sich die neueste
Austragung des Food und Fun
nicht entgehen lassen. Schon
frühamFreitagabend füllte sich
das Areal am neuen Standort
mit vielen hundert Besuchern
und kaum einer, der nicht Ge-
brauchmachte vomvielseitigen
kulinarischenAngebot.

Alle essbaren Anerbietun-
genaufzuzählen,würdehierden
Rahmen sprengen, zu viele
Foodtrucks standen bereit,
kochten, grillierten und frittier-
ten ihre Esswaren. Thailändi-
scheWok-Gerichte, Pizzas, bel-
gische Pommes frites, gefüllte
Bubblewaren,Pulled-Pork-Bur-
ger, ungarische Langos, Wraps,

tibetische Küche, vegane Spe-
zialitäten,werhiernicht satt ge-
worden ist, hat definitiv etwas
falsch gemacht. Auchdasmusi-
kalischeLine-uphatte es in sich.

«Notus-Gang», «Beinhart»,
«Underline»,«AdrianMaurice»
unddieMusik- undKulturschu-
le Hinterthurgau, sorgten auf
der Bühne für Ramba Zamba.

Susanne Gloor und Romy Brunner leiten das Elternforum Aadorf im
Co-Präsidium. Bild: Kurt Lichtensteiger

Auf dem offenen Feuer gebratene Fleischspiesse gehören zu einem
Streetfoodfestival einfach dazu. Bild: Christoph Heer

Journal
Vortrag inderBibliothek

Sirnach «DeinKind isst besser,
als du denkst» lautet der Titel
einesVortragesamkommenden
Samstag, 9.30-11Uhr, in der Bi-
bliothek Sirnach. Der Eintritt
kostet 10 Franken, Anmelde-
schluss ist am6. September.


